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kritisierten wir auf der 2. Tagung des Zentralkomitees ein derartiges Ver­
halten von Mitarbeitern der Partei und Staatsorgane und sorgten für eine 
Änderung der Arbeit.

Einige Staatsfunktionäre haben aus dieser Kritik die Schlußfolgerung 
gezogen, daß man nun wieder alles dem Selbstlauf überlassen müsse. Sie 
schwanken wie ein Rohr im Winde zwischen Selbstlauf und Überspitzung. 
Die örtlichen Parteileitungen und die Volksvertretungen mögen dafür Sorge 
tragen, daß die politisch-ideologische Erziehungsarbeit in den Partei- und 
Staatsorganen auch dem letzten Mitarbeiter klarmacht, daß es darauf an­
kommt, fest verbunden mit allen fortschrittlichen Kräften in jedem Dorf so zu 
arbeiten, daß die LPG sich festigt und ihre Anziehungskraft vergrößert und 
die Einzelbauern beharrlich überzeugt und an die LPG herangeführt werden. 
Die Methoden der Arbeit müssen immer davon ausgehen, das Bündnis der 
Arbeiterklasse mit den werktätigen Bauern zu festigen, das kameradschaft­
liche Verhältnis zwischen Genossenschafts- und Einzelbauern zu entwickeln 
und den Einzelbauern die Entscheidung für die LPG in jeder Weise zu er­
leichtern.

II. Der große Siebenjahrplan zur Entwicklung 
der Landwirtschaft

Die Entwicklung der Landwirtschaft in der Deutschen Demokratischen 
Republik wird jetzt von dem ununterbrochenen Aufstieg der landwirtschaft­
lichen Produktionsgenossenschaften bestimmt. Entsprechend dem Grundsatz 
unserer volksdemokratischen Ordnung „Plane mit — arbeite mit — regiere 
mit“ soll jetzt der Siebenjahrplan in allen LPG, in den Dörfern und landwirt­
schaftlichen Kreisen ausgearbeitet werden. Früher war es so, daß der Plan 
in den leitenden Partei- und Staatsorganen festgelegt wurde. Jetzt sind wir 
dazu übergegangen, den Bezirken und Kreisen den Entwurf der wichtigsten 
Kontrollziffern zu geben. Die Sache der Mitglieder der landwirtschaftlichen 
Produktionsgenossenschaften, der Bauern und Werktätigen ist es, den Plan 
auszuarbeiten und darüber zu beraten, wie die landwirtschaftliche Produktion 
gesteigert, wie die fortschrittliche Wissenschaft und Technik besser ange­
wandt und wie das Schulwesen, das kulturelle und gesellschaftliche Leben 
entwickelt werden. Wir erwarten, daß die Jugend interessiert teilnimmt an 
der Beratung des Planes, denn die Jugend von heute wird in Zukunft unter 
den entwickelten sozialistischen Produktionsverhältnissen arbeiten, lernen 
und ein kulturelles Leben führen.

Wenn ich jetzt die Hauptaufgaben der Entwicklung der Landwirtschaft 
behandle, so bitte ich Sie, stets zu beachten, daß das nur eine Richtlinie sein 
kann, denn die endgültigen Plamziffern werden von der Volkskammer be­
schlossen, nachdem die landwirtschaftlichen Produktionsgenossenschaften, 
die Bauern und die Werktätigen in den Dörfern und die Kreistage ihre eige­
nen Pläne ausgearbeitet haben. Je mehr örtliche Reserven ausgenutzt wer­
den, wenn die Bevölkerung mitarbeitet beim Bau von Wohnhäusern, beim 
Bau der Ställe, der Schulen und Kulturräume, wenn die Selbstkosten der 
landwirtschaftlichen Produktion gesenkt werden, dann werden sich die mate­
riellen und kulturellen Lebensbedingungen der Bauern schneller verbessern. 
Dieser Sieben jahrplan muß ein wirklicher Plan des Volkes werden.


